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Das ee hat —— — gr und See⸗ 
gerichte in Trieſt erledigte Rathsſtelle dem Rathsſekretär des 
Nr. 66.315. küſtenländiſchen Oberlandesgerichles, Johann Baptiſt Stein, 


Die Gemeinde Trzemesna, Tarnower Kreifes, verliehen. 
. — —:ꝛ 
hende Beitragsleiſtungen i i 
Kt e geleitungen fihere Wihtemtliher Theil. 


5 ; . 

1. Verpflichtete ſich die Gemeinde zum Unterhalte Krakau, 9. November. 
des jeweiligen Lehrers lährlich den Betrag von 80 fl. Ueber den Bundes reformplan des Herrn 
b. W. im e bade anficipativen Ratenſo. Beuſt gehen der „Allg. Stg.“ Mittheilungen zu. 
beizugeben, 7505 1 15 N dem Lehrer[Nach dem Beuſt'ſchen Programm ſoll die Bundesver⸗ 
auch einen Bar ge 8 82 fte 4e Korn, /alfammlung in ihrer bisherigen Zuſammenſetzung und 
Koretz Weitzen, / De 95 fißen arnetz Haberliirkfamkeit aufhören und drei Organe: eine Bun⸗ 
und 4 Garnetz Erbſen ah 7955 die Verve [pesverfammlung, eine Abgeordneten⸗Ver⸗ 

2. Uebernahm die Heceiede een tung, ſammlung und ein Bundesgericht geſchaffen 
laͤngſtens binnen Jahresfriſt ein zweckentſprechendes werden. Die Bundes verſammlung fol jährlich zwei⸗ 


die ſchweizeriſchen Gendarmen würden herüberfommen,|fo würden die Franzsſiſchen Truppen allerdings in 
um ſich desſelben zu bemächtigen.“ Auf dieſes Gerücht [Rom bleiben, aber mit Unrecht würde der Papſt dies 
hin, um die Verhaftung des Flüchtigen zu verhindern, als eine Garantie betrachten, am allerwenigſten dann, 
— fagt der „Temps“ — ſei die militairiſche Beſetzungſwenn er fortfahre, Reformen zu verweigern. An dieſer 
des neutralen Gebietes angeordnet worden. Es hatte Erklärung hatte der Cardinal genug, der auf die Ehre, 
ſich nun aber bei genauer Unterſuchung herausgeſtellt dem Kaiſer vorgeſtellt zu werden — eine Miſſion hatte 
daß der Verurtheilte ſich nicht im Dappenthal befand, er übrigens nicht — verzichtete. 


Der Streit über die Anerkennung des Königreich Man lieſt in der Turiner „Gazzetta di Popolo“: 
ne EI ALcgn ee ad Bat hat nun Pipe Erledigung 2 „Wir haben kürzlich en daß die Italieniſche 
Schulhaus auf eigene Koſten aufzuführen, dasſelbe 8 in einerfunden. Der belg. Moniteur vom 4. d. bringt ein einfa⸗[ Freimaurerei einen Großmeiſter gewählt habe, und 
ie den erforderlicpemn Schulrequiſiten und Einrichtungs⸗ R — 5 ches Decret, durch welches der bisherige Minifterrefident in 2 wir feinen Namen nicht anführten, fo en 
ſtücken zu verſehen, dieſelden fo wie auch das Schul⸗ Seſſions⸗Dauer ſiets ihre Arbeiten erledigen. [eiſſabon, Heinrich Solvpns, zum gußetordentlichenſdas „Echo de Bologna“, daß es General Saribaldi 
haus ſelbſt ſtets im guten Zuſtande zu erhalten, und Das bekannte Organ des herzoglichen Cabinets in Geſandten und bevolmächtigten iniſter am Tu ri⸗ſſei. Das klerikale Blatt irrt ſich, nicht der berühmte 
die bei der Schule vorkommenden Dienſtverrichtungen Koburg, die Koburger Ztg., erklärt heute, daß derſuer Hofe ernannt wird. Be General, wohl aber eine ſehr hohe Perſönlichkeil, deren 
immer aus Eigenem zu beſorgen, endlich von der Wiener „Preſſe“ gebrachte Brief des Her: Die öſterreichiſche Regierung wird, laut einer in Namen wir augenblicklich nicht nennen können, iſt zum 
3. Zur Beheitzung der Schule jährlich. 4 Klaftern zogs von Koburg⸗Gotha über die deuiſche Frage Bern eingetroffenen Meldung den k. k. Oberingenieur[Großmeiſter gewählt worden. (Victor Emanuel! 
weichen Brennholzes beizuſtellen. echt fei, reiht jedoch hieran die berichtigende Bemer⸗ſo. Mensburger nach dem Kanton St. Gallen ſenden] Die von Frankreich, Spanien und England nach 
Das durch dieſe Beitagsleiſtungen n Tagſkung, daß derſelbe nicht im Frühling, ſondern im Ja⸗ſum an Ort und Stelle die Rheincorrectionsan⸗[Mexico zu ſendende Expedition, ſchreibt ein Pas 
gelegte lobenswerthe Streben zur Förderung des Volks⸗ nnar d. J., und nicht an einen bekannten kleindeut⸗ gelegenheit einer nochmaligen gründlichen Prüfungſriſer Corſp. der „NZ.“ hat eine größere Bedeutung, 
unterrichtes wird mit dem Ausdrucke der verdienten An⸗ſſchen Diplomaten, ſondern an einen bekannten öſter⸗zu unterwerfen. In St. Gallen hat man dieſen Schrittſals es auf den erſten Anblick ſcheinen mochte. Es find 
erkennung biemit allgemein bekannt gegeben. reichiſchen, aus einem kleinen deutſchen Staate ſtam⸗ der öſterreichiſchen Regierung mit großer Genugthuungſbei dem Abſchluß dieſer Convention Hände im Spiel 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. menden Staatsmann geſchrieben worden ſei, welcherſvernommen. geweſen, an welche die Welt kaum noch gedacht hat, 
Lemberg, am 10. October 1861. mit dem Herzog in Correſpondenz getreten war. Der Conſtitutionnel enthält eine Erklärung, derzu⸗ſich meine damit vorzüglich den frühern Mexſcaniſchen 
Die „Opinion nationale“ bringt einen Artikelſfolge dieſes Blatt in Folge einer Aufforderung der. Staatsmann Miramon, der zwiſchen hier und London 
Se. 1. t. Apoſtoliſche Majeftät haben an den geheimen Rath über Saarbrücken und Sarlouis und ſagt: „Preu⸗ Patrie feine legten Artikel über die Lage der weltli⸗ und Madrid eigentlich ohne Ruh und Raſt unterwegs 
Fran Grafen Nädasdy, das nachſtehende Allerhöchſtie Hand⸗ſßen wird die Nothwendigkeit begreifen, uns hier eineſchen Unabhängigkeit des Papſtes durch eine geſchraubte war. Der Corr. meint, daß Allen, was mit der Ex⸗ 
ſchreiben zu erlaſſen gerußt: Berichtigung der Grenzen zu bewilligen. Wir können Auslegung zu modificiren ſucht. Der Conſtitutionnelſpedition dort in Central⸗Amerika bezweckt wird, ſich 
W dae Kohlenlager von Saarbrücken nicht ent⸗ verwabrt ſich, daß er das Ende dieſer weltlichen Un-jnotbwendig zu einem Schlage gegen Nordamerika, zu 
Sie elgüwell bie auf Weiteren at a Feten Meiner bebren, und die wahre Politik, die, welche den Frie⸗ abhängigkeit gefordert habe; er finde nur, daß dieſeinem Stoß gegen Wafhington geſtalten muß. 
ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei. ven zum Zweck hat, beſteht darin, daß man einer Na⸗ gegenwärtige Lage auf die Dauer nicht haltbar ſei. Nach der Convention ſtellt jeder der drei Staaten ein 
Wien, am 7. November 1861. tion nicht verweigert, was ihr die Natur () ganz be⸗ Das Veron'ſche Blatt iſt offenbar bereit, Alles zu[Contingent (Schiffe und Landtruppen) nach der Zahl 
Franz Joſeph m. p. ſonders beſtimmt bat u. ſ. w.“ Wohl verſtanden finden, wie es die Tuillerien wünſchen, und dieſe ſchei⸗ ſeiner Unterthanen in Mexico zur Expedition, Spas 
öchſten Hoflager neu ernannte kaiſerl. ftanzö⸗ dies Kohlenlager bemerkt die „N PZ.“ iſt eine Haupt⸗ nen zu wünſchen, das zunächſt nicht der Glaube er⸗nien alſo das ſtärkſte. Die Truppen beſetzen zunächſt 

Der am Allerhoͤchſt 8 „kaſſerl. franz Ein 7 i benſregt werde, fie beabſichti Uftändi Vera⸗Cruz und alle Kü d i 
ſiſche Bolſchafter Herzog von Gramont hat die Ehre gehabt, Emnahmequelle für Preußen. Die Franzoſen ha enſreg e, ea ich igten den vo ſtändigen Sturz 99 7 5 15 üſtenſtädte, in welchen Douanen 
am 4. b. M. Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majenät fein Beglaubi⸗ unſeres Wiſſens auf ihrem Grenzgebiet ſehr eifrig nach der weltlichen Unabhängigkeit des Papſtes. ſind. Bezahlt die Regierung des Präſidenten, des 
gungsſchreiben in e ee Poren N Kohlen geſucht; ſie liegen aber dort zu tief, um mit Aus Turin vom 24. Octbr. kommt der „Deutſchen [Generals Don Benito Juarez (Präſident feit 11. Fe⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Ma n mit der Allerhoͤchſten Erfolg gefördert werden zu können; alſo — muß Allzew. Ztg.“ folgende Mittheilung zu: „Ich ſehe mich bruar 1858) die geforderten Summen nicht in be⸗ 


Entſchließung vom 7. „November d. J. den Erbobergeſpan Paul ; g Stand 5 f ift d ſie k ſie nicht b { 
g az y, über fein eigenes A Preußen ſein b g thumſin den Stand geſetzt, Ihnen eine hoͤchſi intereſſanteſſtimmter Friſt (und fie kann fie ni ezahlen) ſo 
Fürſten Eſterh a z, über fein eigenes Anſuchen von der Leitung 3 en Beſitz herausgeben; denn „Eigenth fi fi maiſchiten die Spanier gegen die Hauptstadt. Ales 


des Oedenburger Komitates in Gnaden zu eniheben und den dis⸗ ſiſt Diebſtahl“ wenn die „Natur“ es eigentlich für Mittheilung zu machen, die mir ein Parlaments⸗Mit⸗ } N 
poniblen Komitats⸗Vorſtand, Johann von Simon, zum Admi⸗ Frankreich beffimmt bat. * r glied, das kürzlich auf Caprera war, machte. Dasſelbe Weitere iſt in der Convention ſpäteren Beſchlußnah⸗ 


niſtrator des gedachten Romitates allergnädigft zu ernennen gerubt.| Aus i behauptet, auf Caprera Einfiht von der dort i men vorbehalten 

f. k. Apoſtoliſche M it Allerhöchſter Ent⸗ ern, 7. November, wird telegr. gemeldet: piet, auf E l } n den 
e et, Ye Obergepine e 4 2 den Bericht der eidgensſſiſchen Commiſſäre wird Händen Garibaldi's befindlichen Abschrift der Abtre.] Se. Kaiſ. Hoh. der Groß fürſt Konftantin 
traer, Trentſchiner und Liptauer Komitates Ludwig r 7 ti „Grenzverlezung im Dappenthale vollſtändig beſtä⸗tungsurkunde bezüglich der Inſel Sardi⸗von Rußland begibt ſich, wie aus London berichtet 
weint, 3 ah say Sun u —— Ant Sa den Antwort Thouveneld auf eine desfalfigelnien genommen zu haben. Dieſe iſt durchaus nochſwird, in Folge ihm aus Petersburg zugekommener 
riet 5 ** er e Mursezer Romitasla, — es ſchweizeriſchen Geſandten, Kern, heißt es: nicht eiwa der Kauſſchilling für Rom, ſondern nur Depeſchen, direct (über Rotterdam) nach Rußland, 
tes zn entheden und den Ladislaus von Bieterteg zum Obers n begbſichtigte nicht die Oappenthalfrage durchdie Abfindungsfumme für die Annerirung des König⸗ und will ſich auf der Reife nur fo lange aufhalten, 
geſpan = ee den biöpanibten t. k. — — — 12 zu präjudiciren, verlange nur dieſreichs Neapel.“ Die Mittheilung fügt hinzu: „Li⸗ als die Rückſicht auf feine Gemahlin erheiſcht. Eine 
ae ee eine d ung des Status quo und ſei bereit überſgurien iſt der eigentliche Tauſchpreis für Rom.“ Reise nach Paris ſcheint von feiner Seite nie beab- 
tt, een Jg e 25 a der 1517 ee en a eh 5 en Rom wird geſchrieben, de der Cardinalſſichtigt geweſen zu fein. 

iſchließung vom 7. November d. J. den Jof. Grafen * „Temps“ über die Dap⸗Graſſelini, welcher in Paris war, ſei n Stock i 
1 eillcpan Würde eines Adminiſttators des Preßburger bäume! Affaire findet ſich eine intereſſante Ent: Freunden — 3 dem —.— —— Zeit Er. — —— or 
Romitates zu entheben 3 — 1 verurtheilte der Gerichtshof von Beſuch abſtattete, habe ihm ſehr kategoriſch erklärt, Vorſchläge über eine Reform des Vertheidigungsweſens 
Der Staalsminiſter hat den Supplenten am gr. n. u, Gy⸗ Dasſelbe — ividuum, das eine Frau mißhandelt hatte. der Papſt dürfe ſich nicht mit der Hoffnung ſchmei⸗Schwedens zur See machen fol. 
far Novotny, zum wirklichen griff die Flucht, und es verbreitete ſich dasſcheln i P verlorenen ö : 
Ota ch cheln, wieder in den Beſitz der Provinzen Nach Berichten aus Athen vom 31. Oct. wurde 


mnaſtum zu Suczawa, Franz erü i 
anal nn 2, Bram ae Gerücht, es habe fi ch in das Dappenthal geflüchtet, undſgebracht zu werden; was Rom und den Reſt betreffe, König Otto bei feiner Rückkehr mit Enthufiasmus 


kannten Erdräumen gehören, 5 
ſten lich aus Schilderungen kennen Gb, 19 5 Ri 
befigen nämlich ein Meiſterſtück der Arograyhifgen + 
„Winkler, und 
e überhaupt 


fremde Länder geſchildert werden ſollen. Eine guteſſende; 


eſchreibung fremder Natur und fremder Me de nur eine Farbe, und was ict das für eine Iſt esſpfer vor Reykjavik Anker warf, doch iſt die Landſchaft 
1 alli ſchwer, wenn das Bild nämlich Ki raun? Es iſt nicht 2 ſchw pf pki 0 ſchaf 
vor dem Leſer ohne Denkbeſchwerden aufbauen und nicht ſchwarz! I es grau? — 1 
Dieſes Düſtre iſt die re mit a el Beiſihrem Morgenlicht die ſchneeigen Gipfel der Bergeſeingeniſtet habe. Die Gefahr der Verführung für eir 
. N der Weiterfahrt kommt ein Berg er an unſre ſonntäglich aufputzt. Die Uferlinien ſelbſt find vollſnen Fremden müſſen wir uns indeſſen mäßig vorſtellen, 
haben die regenfarbige, vom Nebel beſtändig genäßte [X 
kahle, baumloſe, mit Gletſchern gefül i 
geieben — und find im ſtillen dem Verfaſſer danke 0 
ar geweſen daß er ſie uns nur im Buch hat ſehen 
laſſen. Wenn man namlich in unſern Alpen noch auf 
3000 Fuß Meereshöhe Getreideſelder, dis zu 5000] . 
Fuß Grasland und dichten Waldbeſtand, darübet kahle 


iden und verkrüppelt er - l h 
Weide peltes Holz, auf 7 — 8000 Fuß men Klippen, welche damals gerade das Ziel zweier Theer ſchwarz, die Fenſterſtöcke und Rahmen dagegen Reykjavik beſitzt keinen Hafen ſondern nur eine un- 


—Foland, feine Bewohner, Landesbild b vulcani eſengliſcher Mitpaſſagiere waren. Die Schecren ſindſweiß angeſtrichen. Und dennoch erregt dieſe ſchönſteſſſchere Rhede, auch liegt die Stadt zwiſchen Sümpfen 
Natur. Braunſchweig 1861. Weftermann, — nämlich die Brutpläge einer höchſt ſeltenen flügeiofen| e ee 5 


lichtgelden Haares, welches, nur zum Theil in Zöpfe 


0 8 berabfält. Blaue 
gebunden, frei auf die Schnee übe vollenden dann 


Se “ 
= grüßt, Eine Hypothekenbank ſoll gegründet werden.] Landtag die Beſchickung des Reichsraths abermals abe]Berfammlun i in Wirklichkei 
0 ö 5 R : g aufzulöſen, was dieſer auch that. Auchfnahme v ch 1 enn ſi 

25 Geſetz über die gemiſchten Ehen iſt veröffentlichtſlehnen ſollte. in Oedenburg Wade die Comitatsverſammlung durch 3 kn. Es u ſich — 
orden. Nach dem §. 5 des Finanz⸗Miniſterialerlaſſes vomſdas Erſcheinen des Militärs verhindert. res, als um eine Stempelgebühr von 10 Centimes 

18. Jänner d. J., betreffend die Durchführung des Aus dem Szeklerlande, wo die Noth ſehr großſauf alle Handelsrechnungen. Die Sache iſt noch nicht 

Ein in der heutigen „Wiener Zeitung“ veröffent⸗ ſogenannten Steueranlehens von 30 Millionen Gulzffein fol, wandern, wie wir in ungariſchen Blättern le⸗ſentſchieden, aber das Zuſtandekommen der Steuer iſt 
lichtes, im Anſchluß an die geſtern erwähnten Maß⸗ den, genießen die Theil⸗ Schuldverſchreibungen dieſesſſen, viele arme Leute nach Bukareſt aus. wahrſcheinlich, da man in Paris um jeden Preis Geld 
nahmen in Ungarn betreffend, erlaſſenes Allerhoͤchſtes Anlehens die Begünſtigung, „daß ſie bei allen nicht Deutſchl and machen will und muß. 

Handſchreiben an den Grafen Degenfeld, beſtimmt viel!" 1 #6 yon zu entrichtenden 1 Ab⸗ Der preußische Staatsanzeiger vom 7. enthält] Ein Pariſer Brief in dem Wochenblatt „The Preß“ 

1171 . p , prt Befrkre Conrien ba 

Ä N rundbeſitzes im Herrenhauſe. le N er 5 Sup, E 

Beſtrafung durch die Militärgerichte unterliegen ſollen fu ae rag Pa = ein Ben po der Nepräfentanten des befeſtigten Grundbeſitzes wird Seelen, der die Abneigung, die an einigen deutſchen 

ee Berb a tbes geleiftet wird. Nach 8. 4 Finanz⸗Mini⸗ auf 41 berabgeſetzt. Eine neue Präfentation 775 = 1 — = F — 

—— a ET, ben ie Beriaeriafies win das fe Fange dieer Kapitals: en a dee dd e wle zu e —.— Moihwendigkeit oder 

feigen a 5 Gabe, urg 2 ra 127 = 58 e rn und 10 Wähler find zur Wahl er- n . n Dee 

3. Das Verbrechen der öffentlichen Gewalteſda, nach der Oſt. P., auch in Börſekreiſen, der Zweifelſſerder > 14 ben lächelnd geantwortet haben ſoll: „Es iſt beſſer, daß 
thätigkeit: ſerhoben, ob unter dem Verfallsjahre das Verwaltungs⸗ : Frankreich. äfekt vonſer bleibt, denn in der Oppoſition wäre er gefährlicher.“ 

a) durch gewaltfames Handeln gegen eine von der Re⸗ oder dad Solarjahr zu verſtehen ſei. Der Unterſchied r dalliſche — Die Geſchichte, wie ſie hier erzählt wird, klingt 
gierung zur Verhandlung öffentlicher Angelegenheitenſiſt praktisch, denn im erſten Falle könnte das erfte Nantes, der kürzlich daſelbſt eine ſchr imperit 6 n nicht ſehr glaubwürdig, charakteriſtiſch aber iſt es, daß 
berufene Verſammlung, gegen ein Gericht = ker Fünftel des Anlehens nicht vor dem November 1862, Feſtrede gehalten hat, iſt zu dem Kaiſer nach ben eſſie fi) gerade in den Spalten der torviſtiſchen „Preß“ 
andere öffentliche Behr 9 ein Gericht oder eine im zweiten Falle ſchon vom Jänner 1862 angefangen piögne beſchieden worden. Der Hof wird pda findet, „ 

b) durch gewaltfames Handeln gegen geſetzlich anerkannteſbei Steuer: und Abgabenzahlungen an das Aerar im r — rien] Aus den frangöfiihen Provinzialblättern erſieht 
Körperſchaften oder gegen Verſammlungen, die unterſvollen Nominalbetrage ftatt Banknoten in Zablung rad ni et a green 885 man, daß viele Vincenzvereine ſich nicht dazu 
Mitwirkung oder Aufſicht einer öffentlichen Behördeſgegeben werden. Die offiziöſe Donau⸗3tg. interpretirt troß ber dont latifindenden Umbauten abe mon berbelloſſen mögen, der Polizet die namenliiche Lifte 
ka en Bebördeſdieſen Gegenſtand und schreibt: „Wir haben an zu⸗ Der Mericanifche General und Er⸗Präſdent MAN ihrer Mitglieder einzureichen. Sie ziehen es vor, ſic 

e) durch gewaltfame Handanlegung oder gefährliche Dro-Mändiger Stelle Erkundigungen eingezogen und erfah- der von Paris ſich nach Madrid begeben hat UN erſaufzulöſen. Nach und nach werden die Sendſchreiben 

1 75 4 8 7 ren daß unter dem Jahr in wel e di T il: wohl hier von dem Kaiſer, als dort von der Königin eini e 6 Biſch öfe d * 
hung gegen obrigkeitliche Perſonen in Amtsſachen; ‚ , a f de, ift berei abgerein. einiger Franzöſiſcher Biſcköfe an den Gultusminifter 
Schuldverſchreibungen fällig werden“, nicht das Ver⸗ſempfangen wurde, iſt bereits nach Havanna in Sachen der Geſellſchaft St. Vincent de Paul ver⸗ 


d) durch boshafte Beſchädigungen oder Störungen an u itani i i 5 
Ei ne un Staalstelegraphen. 8 waltungs⸗, ſondern das Solarjahr verſtanden iſt, wiel, Der neapolitaniſche General Del Re iſt mit Auf Öffentlicht. Der Prälat von Nismes läßt ſich mit der 


8 1 ) f ; ze ltr II. bier angekommen. — Die Redactio- me . 5 
4. Die Vorſchubleiſtung zu der vorbe⸗ dies auch aus der zu dieſem Anlehen ergangenen kaiſ. trägen Franz een. meiſten Energie vernehmen. Was ihn ganz beſonders 
nannten — e eee Verordnungen vom 18. Jänner v. J., Abſatz 7, wort⸗ 5 der . — der italieniſchen 3 empört, iſt, daß der Miniſter des See * Geſell⸗ 
5. Das Vergehen: deutlich hervorgeht. Daraus folgt, daß ſchon vom" gen — A — — nn egebenſſchaft und den Großen Orient der Freimaure auf eine 
a) des Auflaufes; nächſten Jänner an das erſtverfallende Fünftel dieſes — doll. ” = 3 > - 5 — au — demſund dieſelbe Linie ſtellte, und er ſagt gerade heraus, 
b) Theilnahme an geheimen oder verbotenen Geſellſchaf⸗ Anlehens unter den in dem betreffenden Finanz⸗Mini⸗ Miniſteri J Wink „ 3 — utionnel“ ſo ch in ſeiner daß ihn eine ſolche Sprache nur in den Spalten der 
ten z ſterialerlaſſe feſtgeſtellten Bedingungen zur Steuerzah⸗ a 51 e erthei 8 fein, fi thums en ſchamloſen revolutionären Biätter nicht überraſcht ha⸗ 
e) Herabwürdigung der Verfügungen der Behörden undſlung im vollen Nennwerthe verwendet werden kann.“ Polemik gegen die weltliche Macht des Papst ll dieben würde. 
was zu mäßigen. Den finanziellen Blättern ſoll die Welcher Umſchwung in den Anſchauungen der fran⸗ 


Aufwieglung gegen Staats- oder Gemeinde⸗Behör⸗ Ermächti ö 
j l — rmächtigung zu Theil geworden fein, von dem be: > 11 5 
N — oder gegen ns ng der Regierung; vorſtehenden Anleihen zu ſprechen and das Publikum ale e ee 5 ergehen * 
freizung zu Feindſeligkeiten gegen Nationalitäten! Oeſterreichiſche Monarchie. darauf in geeigneter Weiſe vorzubereiten. — Hr. Ernſtſeier du Dimanche“ in einem Anke von Eugen Palle 


Religionsgenoſſenſchaften, einzelne Klaſſen oder Stände Baroche, welcher zur Zeit des Mirds'ſchen Prozeſſes in a 5 ; . 
ee Dre IE | Wien, 8. November. Se. Maj. der Kaiſer trafleiner Handelsmiſſion nach Amerika geſchickt wurde, iſt a u en 1 5 a 3 
: iche Herabwürdigung der Einrichtung der Ehe, geſtern um halb 9 Uhr Morgens von Laxenburg hierſwieder in Paris eingetroffen, — Die Mired’ihe halb: Wi ißt es am Schl ürden wir Fran 3 
er Familie, des Eigenthums oder Aufforderung zuſein und ertheilte an fünfzig Perſonen Audienz. Unterſvergeſſene Angelegenheit wird nicht vor dem Monat re ih 8 f 2 ER mäßig i deen 
ungeſetzlichen Handlungen oder Rechtfertigung derſel⸗ den Empfangenen befanden ſich der Herr Statthalter[ December vor dem Caſſationshof verhandelt werden. a Freiheit N e Oeſterreich Gewöbrie gi 


Benz; Baron Burger, Frhr. v. Kalchberg, Oberſt B ür Mires werden di Ambroiſe Rend 
0 Verbreitung falfher beumuhigender Gerüchte oder Balder, BR, Gear Minutite, welder dam Naila be (a Eber für den Grafen Simon Hen Delaborae ing e Ac as zabkans auf bas verpragen 89 
Vorherſagungen; für die erhaltene Inhabersſtelle des früher dem Fürs|plaidiren. hinnehmen. Belgien 


g) Sammlungen oder Subferiptionen zur Vereitlung der ichtenſtein i i i i u 
geſetzlichen Folgen von ſtrafbaren Handlungen; e e eee eee ag an — Mn 7 — * Der belgiſche „Moniteur“ bringt das kgl. De 
h) Beleidigung der Wachen oder ſonſt im öffentlichen Modeneſi g i inigi ine zmi L. weeſkret, durch welches der ehemalige Minifter des Aus: 

Di a N dem Modeneſiſchen und eine Deputation aus Szegedin Titels eines Generals en chef der römiſchen Armee) .'. B N ii 
5 a ne ; ‚ Imelche in Bezug auf die Verpachtung der Verzeh⸗nachgeſucht und von Seiner Majeſtät ein halbes Ver⸗ ee b * von ei zum Staatöminifter er⸗ 
— he enten, Verordnungen und Sie- rungsſteuer, dieſer Stadt dem Kaiſer eine Bitte vor⸗ſſprewen erhalten. Als der General jedoch Marſchallſnannt wirt. Einem in Brüſſel verbreiteten Gerücht 
— ehörden. trug. Randon, den Kriegs⸗Miniſter, hiervon in Kenntniß zufolge würde die Regierung im Laufe der nächſten 
— 8 el — en — am = d. — Se. k. h. Herr Erzherzog Karl Ludwig iſt vor⸗ſſetzte, gerieth dieſer in Zorn und erklärte Goyon, daß rien en Reue ae t An, 
Yeah r Vertagung von dem Ban unterſgeſtern Abends von Berlin, reſp. von Dresden, bierler die weiße Feder des Chef⸗Generals nicht bekommen für A eee ee ee e dees ver 8 
en mit nachſtehender Anſprache wieder eröffnet: angekommen, im Augartens Palais abgeſtiegen und wurdeſſole; man könne ihm dieſen Titel nur dann verleihen, fangs gewährten | 5 ausgabt. 

„Meine Herren! Ich freue mich aufrichtig, daß ih Ste nachſgeſtern vom Kaiſer empfangen. ſwenn er vor dem Feinde eine Armee commandirte, da alien. 
egen TH Die Fahnenweſhe des italienifhen Infanterie Rez|peißt, das, was vom Geſetze als eine Armee bezeichnet), In Sciacca auf Sicilien iſt es bei den Rekru⸗ 
Willkommen! begrüßen kann. gimentes FM. Karl Ritter v. Frank hat geſternſwerde (wenn er nämlich eine gewiſſe Anzahl von Di-ſtirungsoperationen zu blutigen Vorgängen gekommen; 
Zufolge Allerhöchſter Geftattung Sr. k. k. Apoſtoliſchen Mas Vormittags am Exerzierplatze nächſt der Franz Joſephs⸗viſionen mit der entſprechenden Anzahl von Genie undſzwei piemonteſiſche Beamte wurden ermordet, ein drit⸗ 
jeſtt werden wir die hochwichtigen Arbeiten auf dem legislatori⸗Kaſerne mit Beobachtung des üblichen Ceremoniels Artillerie unter feinem Befehle hat). Um den in ſei⸗ſter verwundet. 

— 8 nen Umgefaltung un⸗ſſtattgefunden. Nach dem Gotteödienfte wurde die Fahneſnem ehrgeizigen Streben nach der weißen Feder verletz⸗ Die Palermitaner „Stampa“ vom 20. Okto⸗ 
Wenden wir unſere Augen auf den Ernſt der Lage und diefdurch den apoſtol. Feldbiſchof Leonhard eingeſegnetſten General nicht allzu empfindlich zu treffen und auch ber wirſt die Frage auf, warum man denn das Pu⸗ 
Macht der Verhältnife, welche uns die würdige und prakliſcheſund erfolgte ſonach das Einſchlagen der Nägel durchſum Seiner Majeſtät willen, hat der Kriegs⸗Miniſter blikum mit lügenhaften Zeitungs berichten über den 
Richlſchnur für eine ſichere und beglückende Löfung unferer hei die Fahnenmutter⸗ Stellvertreterin Erzherzogin Mariaſſich herbeigelaſſen, Goyon den Titel eines Chef⸗Com⸗ Fortgang der Rekrutirung auf der Inſel irreführen 
rn — elles iber io rettet orakdhlen Thereſia und das Offizierkorps. Der Regiments⸗Kom⸗ mandanten zu verleihen, was nichts bedeutet und auchſwolle. Trotz aller Feſtlichkeiten und trotz aller Prokla⸗ 
mandant übergab ſodann vor der Regimentsftont dieſnicht die Anwartſchaft zum Marſchallate verleiht, wieſmationen bleibe die Rekrutenaushebung auf der Inſel 


denen öffentlichen Inſtitutionen unſeres Wirkungskreiſes, wahren 8 4 2 7 2 
vr W im Intereſſe des . Wohles a Fahne an den Fahnenführer und hielt dabei an dasſder Titel eines Generals en chef. verabſcheut und nicht ein Rekrut habe ſich geſtellt. 


verhängnißvollen Tiuſchungen, welche blos unter dem Scheine [Regiment eine Gelegenheitsrede in italieniſcher Sprache.] Der Bonapartiſtiſche Schriftſteller Granier de Rußland. 
u Can Bea wit en Ka den F Me. Ludwig Frhr. v. Stankovits hatte ge-JSaflagnac ift zum Maire von Couloume⸗Mondelat im Aus St. Petersburg vom 2. Nov. wird gemeldet: 
derart unſer wahres Nationalheil in große Gefahr verſetzen. fern ebenfalls eine ien bei dem Kaifer. e 5 Departement des Gers ernannt. Dem Verdienſte feine daß durch Tagesbeſehl vom 21. Oct. dem General der 
Männliche Mäßigung, vereint mit ergebenem Vertrauen zun Der franz. Botſchafter Marquis de Mouſtier iſt[ Mairie! Seinem Collegen Forcade wird eine andereCavallerie Graf Lambert I., Statthalter im Königreich 
Allerhöchſten Thron, iſt die Frucht politiſcher Reife und Weis⸗ geſtern nach Konſtantinopel abgereiſt, um dort ſeinen Auszeichnung zu Theil, er hat nämlich für die „Re-Polen und Commandant des 1. Armeccorps „der Ur⸗ 
un 1 5 Rohr a N neuen Poſten zu übernehmen. In Wien war de Mou⸗ſvue des deux Mondes“ eine Verwarnung erhalten, laub nach dem Auslande bis zur Herſtellung feiner 
er Führer bei unſerem conſtitutionellen Wirken. ſtier nicht volle 2 Fe beglaubigt. dieſelbe aber nicht acceptirt, ſondern an den Staats⸗ Geſundheit“ bewilligt und der General der Infanterie 
Hiebei möge uns Gott helfen! womit ich die Sitzung eröffne.,“] Zwiſchen der Hofkanzlei in Wien und der Statizjrath appellitt, der nach der Conſtitation über alle mi⸗ſv. Lüders mit deſſen Stellvertretung als Statthalter 
Das kaiſerliche Reſkript an den kroatiſchenſhalterei in Peſt wurde ein täglicher regelmäßiger Dienſt⸗Iniſteriellen Acte zu erkennen hat. Ganz Paris ſtauntſund Armeecorpscommandant beauftagt worden ſei. 
Landtag iſt, wie die „Preſſe“ berichtet, abgegangen. ſchriften⸗Verkehr mittelſt Expreßpoſt organiſirt. über die Kühnheit des Herrn Forcade, das hat hier] Die bei dem letzten Krawall in Petersburg ver⸗ 
Nach der Andeutung, welche das genannte Journal“ In Komorn ſollte am 2. d. die monatliche Par- noch kein Schriftſteller gewagt, der Vorgang iſt ohneſhafteten Studenten, unter denen ſich mehrere thätlicher 
über den Inhalt des Reſkriptes erhält, denkt die Re⸗ſticularcongregation abgehalten werden. Nachdem derſBeiſpiel; denken Sie ſich, ein Schriftſteller wagt es, Angriffe auf das Militär ſchuldig gemacht haben (zwi⸗ 
gierung nicht daran, auf alle Forderungen des kroa⸗ Platzommandant, Dberlieutent von Torkos bereitsſgegen einen Kaiſerlichen Minifter aufzutreten? Dieſſchen 180 und 200 an der Zahl) find aus der Fe⸗ 
tiſchen Landtags einzugehen. Die Regierung ſoll ſich Tags vorher dem erſten Vicegeſpan bedeutet hatte, Pariſer find entzückt darüber, beſcheidene Leute! ſtung auf Dampfbooten nach Kronſtadt gebracht und 
im Gegentheile mit dem Gedanken vollkommen vertrautſdaß er die beabſichtigte Verſammlung mit Militärge⸗ Man will aus Paris wiſſen, daß demnächſt einein einem expreß für fie und für die eigens ernannte 
gemacht haben, den kroatiſchen Landtag aufzulöfen und|walt auflöſen würde, erſchien er am Verſammlungs⸗neue Steuer in Frankreich eingeführt werden fol, von Unterſuchungs-Commiſſion gemietheten Haufe unterge⸗ 
neue Wahlen auszuſchreiben, falls der gegenwärtigeſtage mit Militär und forderte den Vicegeſpan auf, dieſder ſich der Fiscus allerdings eine ſehr große Ein⸗ſbracht worden, während die bei den früheren Krawallen 


größerer Flecken culturfähigen Bodens anzutreffen iſt. Meilen binnenwärts im Lande finden ſich jedoch keine den Heidi wechſeln die Hraun ab. Eine Hraun iſt weil ſie die geringſte Tiefe darbietet. Eine halbe Stunde 
Vor Reykjavik finden indeſſen Schiffe wenn ſie um dieſmenſchlichen Wohnungen mehr, denn der Kern des nämlich ein eisländiſches Lavafeld. In wärmeren Klis)lang geht es dann durch das Waſſer, und der Fremd⸗ 
Südweſtecke der Inſel biegen den erſten Platz zum An⸗ Landes iſt mit Gletſchereis ausgeſült. Der Flächen- maten mit raſcherer Verwitterung, wie in Italien, besjling mag nur für waſſerdichte Stiefeln forgen, den 
kern, denn die Südküſte gewährt in ihrer ganzen Aus- raum der Inſel, 1800 deutſche Quadratmeilen, iſt umfdecken ſich die Lavafelder ſehr bald mit Kaſtanienwäl-Eisländer dagegen verſchlägt es nichts Tagelang in 
dehnung keinen Hafen, und wenn die Nordoſt⸗ und 400 Quadratmeilen größer als der baieriſche, und deneldern und Pflanzungen des edelſten Weines, währendſnaſſen Strümpfen uud Schuhen zu reiten. Durch die 
Noro weſtſeite des Eislandes auch reich iſt an gutenſnoch vermag die Inſel nur 60,000 Bewohner zu er- auf dem Eislande mancher Lavaſtrom nach einem Jahr- Sümpfe zeigt ein ortskundiger Führer die Furten, der 
Ankerplätzen, ſo werden dieſe doch wegen des Eiſes erfiinähren. Daran iſt zunächſt Schuld daß die Hälfte ſeinesſtauſend noch dasſelbe nackte, narbenvolle Antlitz wie Reiter aber fühlt ſich mit feinem Thiere wie auf ela⸗ 
ſpät in der guten Jahreszeit zugänglich. Wenn ſichſFlachenraumes unter ewigem Eis begraben liegt oder[nach feiner. Erſtarrung zeigt. Man rechne dazu daß ſtiſchem Gummi. Der Boden ſchwankt auf und nie⸗ 
aber die Bevölkerung Reykjaviks von 1801, wo fie nurffelſiger Boden iſt. Zur großen Unfruchtbarkeit der Inſelſauf dem Eisland zwar nie ein Platzregen fällt, aberſder, das Roß ſinkt mit den Hinterfüßen 21 und in: 
307 Köpfe betrug, bis 1855 ſich auf 1354 und jetziſtragen auch nächſt dem Klima die Plateauformen iprerlimmer mit größter Beharrlichkeit und Gleichförmigkeitſdem es fi anſtrengt frei zu werden, bricht ds vorn 
wahrſcheinlich auf 1400 Köpfe gehoben hat, fo ver- Gebirge ſehr viel bei, inſofern fie der Entwicklung. Tage- und Wochenlang ein Regen in feinen Tropfen.] auch ein, wird unruhig und ſchlägt eh 10 daß der 
dankt ſie dieſes Wachsthum weniger einer natürlichenſſonniger Thäler hinderlich werden. Das noͤrdliche Ge- Was ein Naturgenuß unter dem Parapluie bedeutet, Reiter wohl daran thut eilig abba a 4 Die vier 
Vergünſtigung als den daͤniſchen Centraliſationsmaxi⸗ birge dagegen läßt ein abgeſchloſſenes Ländchen mütffühlt wohl jeder Leſer von ſelbſt, aber man gewöhnt Naturgegenſtände, eine Heidi, 20 bi n, ein Jökul 
men, indem nach einander dorthin die Sitze der geiſt⸗ſtief reichenden Thälern entfiehen, Es zeigen ſich dortſſich an alles; außer im Regen ſah Hr. Winkler ohne⸗(Gletſcher) und ein Mpri bote „bilden die vor⸗ 
lichen und weltlichen Behörden verlegt und Reykjavik Gipfel und Rücken⸗, ja ſelbſt Kammformen an denſdieß wenige Landschaften aus Eisland. Man böreſberrſchenden Züge der Landesphpfognomie. 


zu einer Beamtenſtadt umgeſchaffen wurde. In der Bergen, und die Vegetation vermag allenthalben ſichſnun wie ſich bei derartigem Wetter eine ſolche mit ei-“ Die mittlere Jahres tempereru in Reykjavik iſt + 
Hauptſtadt ſind die Kirche und das Wohnungsgebäudeſzu befeſtigen. Auf den 


Sohlen der Thäler finden ſich feiteſner Hrauen gezierte Hochebene ausnimmt. „Ihr An⸗],3 R., die von München, iſt + 7,58, die von Peißen⸗ 
des Stiftamtmanns ganz aus Backſteinen erbaut, auch Wieſen, an den Bergen Weiden, denn nur wenige Gipfellfang iſt ein ſchwarzer Strich, ibr Rand lauft in dieſberg im bayeriſchen, e 955 4, Die mittlere 
ſtehen einige andere Häuſer auf gemauerter Grundelfind mit Schnee bedeckt. Wolken hinein die der Wind über ſie herjagt. Wol⸗ Bintertemperatuf in ykjavik ig — 3%, die von 


lage, außerhalb Reykjaviks dagegen gibt es auf der] Die Oberfläche der Plateaur nenn man auf Eis⸗ſken und Hraun haben wieder dieſelbe Farbe. Was München — er 15 125 Sommertemperatur von 
5 


ganzen Inſel nur noch ein gemauertes Gebäude, näm- land eine Heidi, und die Heidi iſt mit einer kaum ei⸗zwiſchen Anfang und Ende liegt, hat Aehnlichkeit mit [Reykjavik ! de von München + 14°, die 
lich die Kirche von Holar. nige Zoll Len und überall durchlöcherten und zerriſ⸗ e ungeheuren Bait der Er taufend 9 5 e »Nach dem 26. September 

Wagen, Wege und Brücken fehlen gänzlich auf demſſenen Raſendecke überzogen über welche Geſteinsſchutt [Poren den Wolken entgegenſtreckt um ihre Flüſſigkeitſfror ke S A \ 1 ein kleiner Landſee daß man 
Eisland, die einzelnen Gehöfte aber liegen zwei bis dreiſausgeſtreut liegt. „Plateaux, bemerkt, unſer Verfaſſerſaufzunehmen. Es iſt ein braungraues Etwas mit berge chlittſchuh aufen konnte, doch trat ſpäter 
Stunden von einander und ſind getrennt von reißendenſſind zwar ſonſt keine ſeltenen Landesformen, aber mitſſchwarzen Flecken beſaͤet.“ bie W aues Wetter ein. Die höchſte Temperatur aber 
Gewäſſern, durch die der Reiter an gewiſſen Furtenſſolcher Oberfläche, ſolcher ſpärlichen Vegetation, folher| Die gewöhnlichen Reiſe- oder vielmehr Reubinver inkler auf Island genoß, ftieg nur auf + 16°. 
binüberfegen muß. Bewohnbar find nur die Küſten[Einſamkeit, Einförmigkeit und Ausdehnung in nächſterſniſſe find die querlaufenden Wildwaſſer und die Süg pe. an ſagte ihm zwar zum beſſern Rufe der Inſel, der 
und wenige tief eindringende Thäler, weiter als 6—81Nähe ewigen Eiſes find fie nur Island eigen.“ Mit|Man wählt bei erſteren nicht ſelten die breiteſte Stelle[ Sommer von 1858 ſei ungewöhnlich kalt und feucht 


— 


— — 


| 


Verhafteten ſich einſtweilen noch in der Feſtung befin⸗ und Anloß zur Ausſtreuung neuer Klagen über dies Wie wir im „Czas“ leſen, iſt der ſchon fo oft todt⸗bigen Wein⸗ und Moſtſteuer mußte in einigen 
den. Es zeigt ſich übrigens jetzt, daß viele von den Behörde gegeben haben würde. Unter ſolchen Umſtän⸗ geſagte General Gerſtenzweig abermals geſtorben.] Bezirken Militär requirirt werden; wird die Einhe⸗ 
Geſuchen um eu nicht vonſden blieb nichts an 60 en, 2 9 9 5 alle 75 — der 8 — für das Jahr 1862 
den Studenten ſelbſt, en beſorgten El-TUeberredungsmittel zu erfchöpfen und dann die Unge⸗ irt werden? Die Generaldebatte über den Antra 
tern derſelben eingereicht worden waren, er eslhorfamen aus den Kirchen abzuführen. Mit der Bern⸗ Rocal: und Propinzial⸗Nachrichten Skene wird fortgeſetzt: Es ſprechen Szabel — 
ſich erklärt, daß die Nachricht von etwa 700, welcheſhardinerkirche wurde der Anfang gemacht: Nach Mit: a Krakau, d. November. ęſtori, Bachofen, v. Echt für, Graf Belcredi und 
ſich nefügt, eben fo nichtig it, wie die, daß nur zwi⸗ſternacht ging ein Offizier, welcher ſchon vorher viele]  ” Am 13. d. früh 10 ur findet in der Et. derer aircheCzupr gegen den Ausſchußantrag. Die Debatten über 
ſchen 80 und 100 ſich wirklich zur Eröffnung der Uni⸗ mals durch das Kl in die Kirche gekommen sein Trauergottesbienft für die Stifter und verſt. Wohlihäter bee. f Preßgeſetzgeb kei i 

; 3 2 5 g der Uni⸗[mals durch da oſter in die Kirche g wc ſbieſgen Wohlthätigkeite- Inſtitut Ratt. die au geſetzgebung, Unabſetzbarkeit der Richter 
verfität in drei Hörſälen eingefunden. Die Liſten desſum die daſelbſt Befindlichen zum Hinausgehen zu be-] + Der hiefige Bildhauer Val. Gadoms ki, der 1888 in Wienſund Behandlung der einlangenden Geſchäftsſtücke be⸗ 
Rectors ſind richtig, aber die geringe Zahl der Reui⸗ wegen, auf demſelben Wege nochmals hinein, redeteſdie erſte zugleich vom Militärdienſt auf Lebenszeit befreiende zöglichen, bereits in den Händen der Abgeordneten be- 
gen iſt auch richtig. Jetzt macht die Polizei kurzenſden Anweſenden nochmals zum gutwiligen Verlaſſen Prämie davonirug und ein Faiferliges Stipendium bezogen, undſfindlichen Entwürfe ſollen für die nächſten Sitzungen 


; 3 lle Arbeiten die hi 5 
Prozeß mit denen, die ſich weder ſelbſt, noch durchſder Kirche zu, und erklärte, daß im Falle des Unge⸗ ee e ne eee e ee auf die Tagesordnung geſetzt werden. Nächſte Siz⸗ 


ihre Eltern gefügt haben. Sie müſſen binnen 48 Stunzihorfams zur Arretirung der Männer Militär in die ehemals Wielopolski'ſchen Palais an vier pelniſch⸗hiſtoriſchenſzung morgen. 
den die Stadt verlaſſen. Nach geſtern umlaufenden] Kirche geſchickt werden würde, jedoch umſonſt. Hierauf Statuen in Lebens größe: Jadwiga, Sobleski, Koscinszko und eſth, 7. November. Graf Palffy iſt geſtern 
Nachrichten trifft dies ungefähr 400 junge Leute, und wurden unter der Anführung des erwähnten Officjers, Ponlatewekt, wacht wie wir erfahren, von dem jegigen Eigen mit dem Nachmittagstrain angekommen und übe ahm 
unter dieſen find drei Vi g, 1 Mü 30 Mann hinei thümer des Palais, Herrn Kowalski, beſtellt, die inneren 5 Statthalterei mit ei — 
N ertel Polen. Bei denjenigenſohne Waffen und ohne Mützen, ) ineinge⸗ Treppenniſchen deſſelben zu zieren beſtimmt find. Wie feiner heute die Leitung der Stattha it einer dem Geiſte 

Studenten, welche in Petersburg felbft bei ihren El⸗ führt, welche fi bekreuzten, als ſie die Schwelle der Zeit erwähnt, lieferte der Künftler mit den übrigen Biefigen|der neueſten Reſkripte entſprechenden würd gen Rede. 
tern wohnen, ſind, die Eltern, Vormünder oder Ver⸗ Kirche überſchritten. Die in cuem Haufen an der. Bildhauern ein Bozzetto zu dem für General Skriyn aft zul@in Extrablatt des „Sürgöny“ bringt das Allerhöchſte 
wandte in ſehr nachdrücklicher Weiſe für das ruhige [Innenſeite des Eingangs des Gotteshauſes Verſam⸗ errichtenden e 12 dr ‚von der Commiſſton MS Handſchreiben und auch ziemlich gleichlautende Aller⸗ 
Verhalten der jungen Leute verantwortlich gemachtſmelten Yatten ſich mit Schemeln. Bänken u. ſ. w. Kir A Air Eulen a e N höchſte Verordnungen an die Statthalterei und königl. 
en 0 bent Nachrichten aus anderen Univerſitäts⸗ bewaffnet und ee he 1 5 los. Die Sol⸗ derten Bedingungen e Der vor einigen Tagen 7 Tafel, wo denſelben die betreffenden proviſoriſchen Yen- 

w beſtätigen, fo hat das Publikum in ſeinenſdaten wichen, aber in emſelben Moment gebot ihnenſParie angelangte geniale Maler Franz Tepa, deſſen „Mieckte⸗ſderungen ihres Wirkungskreiſes notifizirt werden, endlich 
Sympathien für die jungen Leute ſehr nachgelaſſen,ſder Offizier mit energiſchem Auftreten Halt und wiesſwicz“ eine der sine ing des hieſigen Kunfvereins bilsfpie Errichtung der Kriegsgerichte und Zuweiſung einer 
und mon fängt an zu überlegen, was denn eigentlichſandererſeits den in der Kirche Widerftand Leiſtenden auf . 3 e e e lehr Anzahl von politischen und Preßvergehen und Verbre⸗ 
hätte daraus werden follen, hätten dieſe Straßenunru⸗ die ganze Unangemeſſenheit ihres Angriffs auf die unbe⸗ er ieder nach der Stineſſadt zurück, welche feit der mit Grafſchen. Die Neugierde im Publikum iſt groß und alles 
hen vielleicht die Maſſen des niedern Volkes angeſtecktel[waffneten S hin. Hierauf hörte der thätliche Adam Potocki de Sie im 2 fin Ann iſt Ag — 

Die Warſchauer Blätter von 4. d. enthalten ei Widerſtand auf, aber trotzdem gingen ſehr wenige frei⸗ licher Wohnſitz gewor 10. us Wien, wo fie ihrer Aus bi Zi; igram, 7. November. Heute ſetzte der Land⸗ 
amtliche Beschreibung der am (8.) 15, Oct. und in willig hinaus, und beinahe Alle mußte man einzeln , . 
der Nacht vom (3.) 15. auf den (4.) 16. deſſ. ſtatt⸗ Die Paragraphe 20 bis 32 wurden angenommen. Bei 
gehabten Ereigniſſe. Wir entnehmen derſelben fol⸗ 


J lem und Aegypt imgekehrt, d taſie⸗ x 
fowie, aus Jeruſa n heimgekehrt, der phantaſi $. 33, Punkt 1, welcher Theilungen der Hauskommu⸗ 
gendes: um (3) 15. früh begab ſich eine beträchtliche 


reiche Maler Iſidor Ja blons ki. N 
— — oonen, unter Feſtſtellung eines gewiſſen Minimums der 
Anzahl von Leuten jedes Geſchlechtes, Alters, Standes Mann — vereinigt und mit Wache abgeführt, anfangs Handels: und BVörſen⸗Nachricht en. 
und Bekenntniſſes nach den Kirchen, wobei ſich die nach dem Schloſſe, und von dort weiter nach der Ale⸗ 
Bernhardinerkirche und die St. Johanns-Kathedrale randercitadelle. In der Domkirche wurde ebenſo, wieſ4 pere. 95.85. — Staatsbahn 506. — Gredvit-Mob. 736. —ſerfolgt morgen. 
ganz beſonders anfüllten. In der St. Johannskircheſin der Bernhardinerkirche, vielmals zum gutwiliigen|tombarten 536. Haltung ſehr fe, belebt. 


— der Kredit- Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. ößerr 
Währ. 179.20 G. 179 30 W. = der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 


Ludw. Bahn zu 200 fl. CM. m. 160 e 167 — G. 


deſſen herankommenden Weiber und Kinder li wurde keinerlei Gewalt angewandt ; der Eingang infhöher, Bufuhr gering, 170 Wiener Pfund 11—12 fl. öl. Wah 
een ziehen. Als nach Beendigung de G die Bernhardinerkirche von der Seite des Kloſters ſtand Verkehr in Weizen animirt, wie früher, Verkauf im Perhältnißſder Klugheit nicht ſtark iii ene n Ale 
die in beiden Kircden Befinblihen gewahrt wurden, le ed Berwogenheit zu widerſtehen, daß die re- 
daß fie umringt feien, beſchloſſen fie, nicht hinauszu⸗ utionären Leidenſchaften die bisherige umſichtige, 
gehen, und ſogar Frauen nebſt Kindern wollten von 
der r freien Ausgang keinen Gebrauch 
machen aß nur eine ſehr geri dieſelbeſan 
wirlich benutzte. Alle 34 — 10 alt En unbedeutenden Kampf in der Bernhardinerkircheſangt, 136.50 bez. — Ruſſiſche Imperiale fl. 11.30 verl., 11.15 
3 die in den Kirchen Gebliebenen waren ve Fun denjenigen zu, welche ſich im heiligen Haufe des sezahlt. — Napoleond'ore fl. 11.03 verlangt, 10.88 bezahlt. — 
näckig und ſchloſſen ſelbſt die Thüren von innen ab. 
Der Stand der Dinge in beiden Kirchen änderte ſich e ol i | | 
nicht bis zum Einbunch der Nacht. Die vor denfelben 5 lägerei beſchränkten ſich jedoch auf einige leichte. Galt. Pfandbrieſe nebf lauf. Coupons in öfter akku 29. October hat ſich eine Waſſerhoſe auf den Vatican 
ſtehenden Truppen wurden von friſchen abgelöſt. Nach 
Maßgabe des dis dahin geleifteten Widerſtandes konnte 
man unmöglich hoffen, daß die in beiden Kirchen Be⸗ 
findlichen gutwillig aus denſelben weichen würden; an— 
dererſeits wäre die Verlängerung des bisherigen Zu⸗ 
ſtandes Zuber en Tage zu 3 gewefen, 
da mit Zuverſicht bekannt war, daß für den Morgen Suchoſannets Nachfolger, Gen. o. Lüders iſt am 
ane große ene ee 5. dieſe Nachts um 1 Uhr von Odeſſa über Brzesé- eueſte Nachrichten. 

D ie — Litewski, wo er die Feſtung infpicirte, in Warſchau be 5 In der heutigen Sitzung des 
umringten Kirchen vorbereitet wurde. © efühe „ngelroffen,, General Suchoſanet von Ivan: GerodlHaufes der Abgeordneten Melt Mörtl folgen: 
keinem Zweifel, daß dies zum Blutvergießen geführiinah Wärſchau zurückgekehrt. des: Zur Einhebung der in Steuermark ſehr mißlie⸗ 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 8. November. 


Angekommen find die HH. Gutsbeſitzer: Ladislaus Bobrow⸗ 
ski aus Jaslo. Fottunat Stadnicki aus Viala Woda. 

Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Eugenius Brodzfi 
nach Wierzbno. Adolph Jordan, Jakob Turnau und Alexander 
Skibinski nach Galizien. Leon Ggsiorowski nach Mstow. Joh. 
Salatyeki nach Breslau. Anton Rylski nach Bolonica. 


ö 1 een ! N Kunſt und Wiſſenſchaft 

eweien, allein äter daß die Eicländerſbis zum Jahre 1795 noch fortd i irdi teinen und ü * 
8 5 es fand ſich fp f auerte, erlagen viertslüberirifhe Höhlen aus S Raſenſtücke * Meilen’s „Triſtan“ hat bei der neuerlichen Aufführung 
im Dresdener Hoftheater eine ſehr freundliche Aufnahme gefunden. 
Fernkorn's Erzgußanſtalt iſt zu einer Staalsanſtalt 
erklart worden, und wird den Titel einer „k. k. Erzgießerei“ tra⸗ 
gen. Dieſe Anerkennung der Verdienſte Fernkorn's — durch ihn 


des Eislandes, wird in Akreyri, im Nordland, mitſnicht ſelbſt nähren wollen. Merkwürdig iſt die Stö⸗ſſtube ſich befindet, Im ungünſtigen Fall, den Winkler dieſer wichtige Kunſtzweig in Oeſterreich erſt wirklich einge⸗ 


Stolz den Fremden gezeigt. Es iſt ein Maulbeersjrung im Zahlengleichgewicht der Geſchlechter, da auf zu ertragen hatte, zählte die Bevölkerung eines Rau⸗ 8 . ar 


Vergangenen Donnerftag hielt die rechts⸗ und ſtaatswiſſen⸗ 
Falaltat der Grazer Hochſchule eine Erinnernngs⸗ 
Friedrich nn 755 
f fi N 5 R 5 F bbel's „Nibelungen“ find ſowohl der Hof⸗ 
bain von der Höbe Um und einen Begriff von der häuslichen Lebends] Betten, und eins davon — wie Man biig hinzuſetzen bühne 22 als von der zu Berlin dur Aumpmina ans 


B. nana) in Süddeutſchland auf Hochmoor 1 üglichſtes und ſein ſchlechteſtes i dem Fremden einaerä 
bis 3000 / abſoluter Erhebung boomen. — 2: BR ar Hof eines rei chen re rm a n TS as rad uche Kost in hat einen Aufruf an die italieniſche Nation a * 
ed 2 Inſel ſind ſo Wooden fh Wieſen⸗Ein hohes geräumiges e mimmt den ganzen] Porcellan und mit ſilbernen Löffeln auf. Gelüſtetſſtters Volta, bestehend in Manuftripten, pnontalifchen, mathe⸗ 
gründe dort nicht mehr, ondern ens nur Schaf⸗Raum des zweiten der isländiſchen Doppelhäufer ein. [werden dieſe Stuben nie, welche Gasarten alſo ſichſmatiſchen und optiſchen Inſtrumeuten, nicht in 8 des 
triften bilden konnten, die Oberfläche des Wieſenlandes, Im Hintergrunde befindet ſich ein Alkoven, aus wel⸗ dort anſammeln mag ſich jeder ſelbſt ſagen. Neben] Auslandes gelange. Die Nahtommen aim 55 5 
wo Heu gemacht wird, beträgt daher böchſtens 100ſchem zwiſchen dem halb geöffneten Vorhang finden fh nämlich in folh denctebeg zu schreiten gezwungen 
Qnadratmeilen, und ſcheint uns ſelbſt dieſe Angabe liches Bett ſchimmert. Auf das Tiſchtuch von ſchnee⸗ wie es Brauch iſt das eine, jung oder alt, mit den‘, en Gel aft ſoll bereits eine bedeutende 


des Hrn. Winkler, feiner Karte nach zu ſchließen, nochſweißen Leinen werden in Poréellan und mit ſübernen Füßen zu Häupten des andern. Denke man ſich dazu Summe dafür geboten age lauge nn 


würdigen wiſſe“, macht die Mailänder 


rſchlag, gedachte Hinter laſſenſchaft nicht auf 
Alademie den Fern durch Volksfubſeriptton als Eigenthum 


n ers 


rden. 
Die Mailänder Akademie der Künſte und Wiſſenſchaften 


Daraus Bevöl 5 ſch, Entenei d 
“aus erklärt ſich die geringe Zahl der Bevöl- Forellen, geräuchertes Schaffleiih, Enteneier, Skyr, vor dem Schlafengehen ſplitternackt auszieht und bei 
— az feit Jahrhunderten ftationär geblieben ifl.|da6 wohlſchmeckende isländiſche Nationalgericht, näm⸗ der Wirthin een das achte Kind unterwegs war, 


e f ; i f 4 6 a = 1 ; 
des fur chtbaren vorigen um 6 Proc. abnahm in Folgeſlich ein halbfertiger und ſäuerlicher Schafkäſe, undſſo wird man begreifen wenn Hr. Winkler aus ruft: zu 2 Hie Telegramme zwiſchen Paris und Turin werden ſeit 1 


terfellsjökul (23. J Nov, mittelft einer neuen vou Prof. Hughes erfundenen Melhope 


; ; ) tik N dert, welche die Depeſche gedruckt wiedergibt. 
Bein . und damit den Viehſtand der Inſellders wohnt man bei armen Leuten in einer ſogenann⸗ Urſache gehabt mich zu beneiden.“ (Schl. f.) befor 
vernichtete. Der Hungersnoth die danach entftand undſten Badſtoba. Die gemeinen Hütten find nämlich] — 


— 


4. Wolno jest 2 resztg che6 kupienia majgeym ener- Börse - Beric 
reszte warunköw licytacyjnych W tutejszo- Wiener - Bö 's0 - Be ht 
ae Ay Deff Li d. 
2 2 ; © cze&m strony spör wiodace, wlascicieli hipo- 2 eg 
ezeniu wadium maja byc do 6t&j godziny wieczörſtecznéj realnosci malzonkéw Nache i Blime Grünn, Geld Ahr 


Scheindle Leiner, intabulowanych na tej sprzedaéſun Dei. W zu 55% für 10 2. ...... 61 — 61 23 
h dojAus dem Natienal-Anleben zu Aw für . ü 80,60 80.80 
: [Bom Jadre 1881, Ser. B. zu 5% für 108 1 — 


Amts blatt. 
3. 18233. Kundmachung. (3294. 1-3) 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur 
Sicherſtellung der Tabak-Material⸗Verfrachtung zu den 
im Krakauer Finanz⸗Verwaltungsgebiete befindliche Ta⸗ 


bak⸗Verſchleiß⸗Magazinen für das Sonnenjahr 1862 d. i. Od c. k. Dyrekeyi obwodowej finansowe). rak wlasnych, niewiadomych zas 2 zyeia i MIC) -IMetafiques zu 5% für Ev .. f 
vom 1. Jänner 1862 bis letzten December 1862 880 Sambor, duia 29. Pazdziernia 1861. 155 . e W ren dito. 3 83210 fat 14 . » Tee 15 — 9795 
aber für die nächſten drei Solarjahre d. i. vom 1. Jän⸗ a raczewekg, Marcelego Rzuchowskiego, MU mit Berlofung v. 3. das) zurn: "185 2 
ner 1862 bis letzten December 1864 die Offertverhand⸗ N. 19116. Concurs⸗Kundmachung. (3311. 1-3) [Rauchowskiego, Hipolita Rzuchowskiego, . 184 für 10 1 en — 
lung mit dem Termine bis einſchließig den 25. Novem⸗ Zu beſetzen find: N 7 9 niniejsza hin Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. . . - - 17.—. 17,50 
SEO Base RE a wren Bienen denten: f e yo gar, Di 3. Be eee, 
n Gewi n an Landeshauptkaſſe zu Krakau. Hoborskiego 2 substy tue . vokata Dra Ro- Brunbentlaßungs » Obligationen. 
ftattzufinden hat, die beilimfige ewichtsmenge die W Die Controllorsſtelle in der VIII. Diätenklaſſe 8 ytucya p. adwokata von Riede. Oſterr. zu 5, füc 10% . in 
gesſtrecke und das Vadium, ſowie die übrigen Licitations mit bem Gehalte jährlicher 1260 fl. 6 jr ger senberga 5 ae e e hei — 5% für 100 uw... 86.— 87.— 
und Vertrage Bedingungen e niche nur dei den — Kaſſiersſtelle in der IX. Diätenklaſſe mit jährlichen Tarné 4 5 1 P 421 f I 1861. von eee e ed ar. HUF, nd 80.50 
Finanz⸗Bezirks⸗Directionen im Krakauer, Finanz⸗Ver⸗ 340 fl. — eventuel eine Adjunktenſtelle in der X. Diä⸗ arnöw, dnia 1. Pazdziernika 1861. von Tirol zu 5% für 100 1. 98.— W— 
n e (zu Det, ‚Deal eg enklaſſe mit jährlichen 840 fl. — oder eine Offiel als, . 3510 n 3) - at. a N Küſt. zu 5% für 100 l.. 87.— 88.— 
ochnie, Tano und Neezöm), fondern auch bei derſſtehr in der XI. Distenelaſſe mit jahrlichen 735, 630. e. Edict. (8280, en e San, et. u E n ür Won 6 


k. k. Finanz⸗Landes⸗Directionen in Krakau und Lember 


und den der letzteren unterſtehenden k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Vom Neu⸗Sandezer k. k. Rreisgerichte wird gemäß —— —— F 


haltsbetrage, — oder eine Aſſiſtentenſtelle in der XII. S. 81 G. O. über das geſammte bewegliche und das in ſoon Siebend. u. Bukowina zu 9 für 100 4. 6450 65.— 


ag EN n 867 fl. 50 Er. oder 815 A.jdenjenigen, Kkontänbern für beiks bi Jurisdictionenorm Ac treu. 

Krakau, am 25. October 1861. Geſuche find, eſonders unter Nachweiſung der Prüfungſvom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, befindliche — Ratienalbunt, 222 * . ot. St. 741 — 743. 
7 ; aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft in den Kaſſavor⸗ unbewegliche Vermögen der hieſigen nicht protocollirten reditanſtalt für Handel und Gewerde u 

F ˙——— Ss ſchriften, dann der Kenntniß der Landesſprache binnen. Spezereiwaarenhändlerin Mariem Klausner 2. votof tiber. öfter. Gscomplb- wefeüſch 15 500 K b. 40 =. 328 50 
N. 10433. Concursausſchreibung. „3312. 1-3 U lvier Wochen bei der k. k. Finanzlandes⸗Direction in Engländer der Concurs eröffnet. der Kalſ.⸗Ferb.⸗Nordbahn 1000 fl. 6 M. nn 


Krakau einzubringen. Auf disponible Beamte, welche] Es werden daher alle diejenigen, welche an die Ver⸗ 
die nothwendige Eignung beſitzen wird vorzugsweiſe Be⸗ 
dacht genommen werden. 


Krakau, am 3. November 1861. 
a 
3. 483 1. civ. Ediet. (3263.1•15) 


Bei der k. k. Polizeidirection zu Krakau iſt ei 
Conceptsadjunctenſtelle erſter Klaſſe mit dem Adjutum 
jähelicher Vierhundert und zwanzig Gulden öſt. W. i 
Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Kon 


i ; vorge: BE WO WEN et „ 0 a. + .0.0,8 272.— 272. 
ſchuldete eine Forderung haben, mittelſt Edictes ge⸗ſoer Kals. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . . 150.75 —— 


laden, ihre auf was immer für Recht ſich gründendenſder Süd⸗nordb. Berbind.⸗ B 
| . x . B. zu 200 fl. .. 1177 118.— 
Anſprüche bis 31. November 1861 mittelſt Klageſder Theisb. zu 200 fl. EM. mil 40 f. rund 147.— +2 


iergerichts anzumelden widrigens ſie von dem vorhan⸗ der fühl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Ceuix. Hal. Wir 
ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 


kurs ausgeſchrieben. Die Bewerber haben ihre dies fälli⸗ * m. ieh 

gen Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der vollen⸗ Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Biala wird hie⸗ durch die Forderungen der ſich meldenden Gläubiger er der en ar eek — u 15 232.— 233 — 
deten politiſch⸗juridiſchen Studien, ſowie der abgelegtenfmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es ſei über An⸗ ſchöpft würde ungehindert des auf ein in der FAN mit 160 fl. 80 %¼) Einzahlung 167.— 167.50 
theoretiſchen Staatsprüfungen, dann der Kenntniß derſſuchen der Eheleute Georg und Johanna Schubert als befindliches Gut habenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes nf 112 60 12 EM. (30 %) Einzahlung . . . 
kandesſprache und der allfälligen bisherigen Verwendung Beſiter der sub Ni. 170 in Lipnik gelegenen Realität oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abge⸗ 81 n eee eee u 
bei der k. k. Polizeidirection zu Krakau unmittelbar oderſsub präs. 26. September 1861 3. 4831 in der Aus wieſen fein und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer ee err. eleyd in Krieh zu 500 l. Cm. .. 302 — 304 — 


gegenſeitigen Schuld an die Maſſe angehalten werdenfser Ofen⸗Peſiher Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 304 — 396 -- 


falls fie dereits angeſtellt find, durch ihre vorgeſetzte Be⸗f fertigung dieſes Amortiſirungs⸗Edictes in Bezug einer 


2 ü a; N 1 1 4 U ; ſmühl⸗ Aktien » Defekichafi zu 
hörde bis 3. December l. J. einzubringen. laut Kaufvertrag vom 17. Juni 1803 für die Czau- wür dan e 17 e * 1 
ö 5 3 n 8 ichzeiti i fl. öflere. Wbt. 380. — 390.— 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. derna'ſchen Erben t J. Geeichzeitig wird zur Vernehmung der ‚Blubigen - 2 
h Präſt erna' ſch ob obigen Reale intabulirten Capi Wahl eines Vermögens⸗Verwalters und Kreditoren⸗Aus⸗ Pfandbriete 


Lemberg, am 3. November 1861. 


N. 10433. Ogloszenie konkursu. 

We. k. Dyrekeyi Policyi w Krakowie opröz- 
nila sie posada adjunkta konceptowego klas 
pierwszéj 2 adjutum rocznem w kwocie czterech- 


tals⸗Forderung vom 110 fl. B. Z. oder 83 fl. 58 kr. 
WW. hiemit gewilliget worden. 

Es wird daher bei dem Umftand, als ſich wegenſum 
dieſer Forderung, ſo wie der Zinſen ſeit 50 Jahren Nie⸗ 
mand gemeldet hat, Jedermann der auf dieſes Capital 
aus was immer für Gründen einen vermeintlichen An⸗ 


ſchuſſes eine Tagfahrt auf den 11. December 1861 ; Gjährig zu 5% für 1083 . 101.— 101.50 


der 
i ; Nationalbank F10jährig zu 5% für 100 fl. 94 — 95.— 
4 n beſtimmt. ird Hr, Land auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
Zum Vertreter der Kridamaſſe wird Hr. Landes⸗ſ per Mattonalbant] Id monatlich zu 57% für 100 . —.— 140. 
Advokat Dr. Pawlikowski beſtellt und demſelben auchſauf österr. Währ.] verlosbar zu 5% für 100 l. 84.25 84 80 
die Vermögens⸗Verwaltung einſtweilen übertragen. Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 l. —.— 9— 


set dwudziestu zlotych wal. austr. ch zu ſtellen glaub 722 i Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes v oe 
5 “u J t ert d oz x 
Dla obsadzenia téj posady rozpisuje sig kon- 1900 — nr 2 8 120 18 K Fa fein N Tarndw, am 25. September 1861. der GreditsAnftalt für Handel und Gewerbe zu 
kurs niniejszym. Kandydaci maja whiesö podania Ba A 100 fl. öſterr. Währung 118.60 118.80 
odnosne do Inia 3. Grudnia b. f. do o. k.Dyrek-fenuf gewiß hiergeeichte zu erweisen, wibeigens mach reer, erke Ed le , 100 fl. 8 ... > ad 184.— 
j Polieyi w Kr kowie "bes bars ne 7 Ablauf dieſer Zeit das Capital als getödtet erklärt, und N. 72.204. Kundmachung. (3297. 3) Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. C. M.. . 3.— 134.— 
eyi Policyi w Kras ‚bezposrednio lub przezſin die Löſchung deſſelben gewilliget werden würde Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 34.5 35 — 
SW 1 ʃ Wladze przelozona, jezeli dr sg na jakiej po-] Biala, am 19. October 1861 Das hohe k. k. Miniſterium des Handels hat laut Eſterhay zu 40 fl. MWM. . 07 — 98.— 
n maja kandy aci wiek swöj, do- ’ ! Erlaſſes vom 30. October l. J. 3. 4086/669 dem Ver- Sun 5 8 3 r 7 
Dranno-politgernych, bebe de ge 10 oObwienzezenie. . 2-8 e e k. e galigifihen, Carl Ludwigs; 6 in 4 8 . 0 
25 ka krajowego, nareszcie dotychezasewego fen] IU. 462] Komisya instytutu ubors nh norych w Tar-Imysi-Lemberg am 4. November 1. N „zu er 6 ff⸗Windiſchgratz wo „ n — 
zajgcia. nowie oglasza niniejszem do 1 Grudnia 1861 konkursſnen, am 5. dem Perſonen⸗, und am 15. No⸗ Waldstein ſu 000) — 
Z c. k. Prezydyum Namiestnictwa. na prowizoryczne obsadzenie mie)sca chirurga, ktöregolyember l. J. dem Frachten-Verkehre zu über ſeglevich zu 10 4 1 14.75 13.25 
onate. 


Lwöw, dnia 3. Listopada 1861, 


B 
N. 8320. Licitations⸗Ankündigung (33414. 1-3 
Bei der k. k. Finanzbezirksdirection in Wadowic 


wird wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom . SW f. „ee 
Fleiſche im Pachtbezirke Jordandw für das künftige J. Ja W sluzbie en! ich bezposrednie wlädze, 
1862 die öffentliche Licitation am 18. November 1861 prywatni zas bezposrednio ‚do tutejszej komisyi insty- 


Vormittags abgehalten werden. Austufspreis 1123 fl l 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3¼ 116.40 110.60 
br. 3 110.60 116.60 
Hamburg, für 100 M. B 38 — 102. 0 1220 


Lemberg, am 3. November 1861. 3 c 
London, für 10 Pfd. Sterl, 56. 137 19 138.25 
20 54.30 


N. 72.204. Obwieszezenie. ; 
Cours der Geldforten. 
Durchſchnitis⸗Cour⸗ * Cours. 
14 


tutu ubogich i chorych W Tarnowie najdalej do 1 Gru 
Waar: 


iftli di dnia 1861 przedtozyé. > ? 
Schriftliche Offerte müſſen mit dem 10% Vadium ver PN TO u. 3 4086/669 upowaznilo rade zarzadzajgeg ces. kröl. . f. t fl. tr. Ak I. kr. 
ſehen fein und einen Tag vor der Licitation hieramts , Z n n chorych. Kolei genie jskie Karola Ludwika do otwarcia a e Bü ee Er 
* Tarnôw dnia a 2 55 r 1 przestrzeni kolei 2 Przemysla do e 2 „20 SarEEsE * — 5 u 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. E zef Aloizy. Ago Lis topada r. b. i do puszezenia takowéj Fractal » 0 > 10 84 08 16 88 11 5 
Wadowice, am 2. November 1861. L. 12423. E dy kt. (3286. 3)]|w ruch do publicznego uzytku na dniu 5go do .. — 1 — = 125 — 


—— — — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnz 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf — 


— 


W TPPCCCCTTCTCTCCTCdTTdTTTT—TT— eihe Bart 
M. 16359. Lizitations⸗Ankündigung. “515, 15) 

Von der k. k. Finanz⸗Bezicks⸗Oirection in Samborſse n wiadomo, 
wird hiemit bekannt gemacht, daß bei der im Grunde 


icitati di der h. k. k. Finanzlandesdirectio co 2 2 
tr: ner — en 4. . 1 22438 hier Antoninie Oraczewskiéj, Rudolfowi Rzuchowskie- 


am 28. October 1861 en fentliche Verſteige U rn Rzuchowekiemu, Hipolitowi Rzu- 
ung zur Verpachtung der Bade: und Trinkkur⸗Anſtaltenſchowskiemu, 1 N 
in Tiustawtee auf die Dauer vom 1. November 181% Ania 3 listopa la 1848 10815 wywalezone) 
bis Ende October 1867, oder alternativ bis dahin 1870 En lr. — 3 De 6 = 

ielt wurde, und d a miesigca Sty®®, gem, Boszta“ A OR 5 a 
ee — Pochtotjeetes — 3 i prawnemi w kwocie 2 zir. m. k. i 1— wird, daß in der Genie-Directions⸗Filial⸗Kanzlei zu Tar⸗ 
tung der in der bezogenen Licitationsankuͤndigung ent⸗ exekucyjnemi pierwöj u oel 6 zir. m. Kk. a o- 


y > . - Ir. W. a. prz i 4 
altenen Bedin ne entliche Ver becnie W kwocie 21 2 yznanemi prz | 
Mei a a — — gerwöhntichen|musowa sprzedaz sumy 1380 lr. 46 ½ kr. m. Jszöw, TLancut, Bochnia, Brzesko, Wojnicz und Wado 


— Mr ezyli 1449 zir. 80 kr. W. @ na rzecz masy pupi. wies für die nächſtfolgenden Jahre u. z.: für Tarnöw 
e am 14. November 1861 abgehalten land; Stanislawa Beuchaweriag na realnosciach 1 7 Te und 1 ah 5 wen von enger 28 nach Granica 10 uhr 15 Min. Vocmitt. 
srufspreis des einj ü w Radomyslu pod licz. konek. 34 i 103 zaintabu- 1861 bis Ende October 1864 ; für Rzeszöw, rzesko, 
er 3 2 190 kr. öſt. Bet u lowanéj w trzech terminach to jest dnia 18 Gr u. Wojnicz und Wadowice am 1, November 1862 bis 
ame wanzig zwei Gulden 55 kr. öſt. W. und das [dnia 1861, 30. Styozn1® 27. Lutego 18620Ende October 1864 vorkommenden Werfmeifterarbeiten ; 
ws Anden der Bicitationscommiffion zu erlegende Va⸗ſbasde raza o godzinie 106) ‚przedpoludniem podjdann für die Station Jas lo, Rzesöw, Lancut und Boch: 
di 8 623 fl. öſt. W jtepujgcemi warun kaun dozwolong zostala: nia vorkommenden Senkgruben⸗ und Kehrrichtgruben⸗ 
un Dee farifeficen mit dem Bndtam dunn Mfferee] 1. e wywolania stanowi sie nominalnalReinigung ; füt, die Statten Bocınia und Wadowiceſ ys! Ankunft: 
tönnen bis 6 Uhr Abends des 13. November 1861 wartos6 przerzeczone) sumy t. j. kwota 1380 vorkommenden Rauchfangkehrerarbeiten eine Verhand⸗ e en nach Krakau a sr 1b Mun. Nachm. 
b un Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirksdirection über: zir. 46 ½ kr. mk. zyli 1449 lr. 80 kr. w. a. [lung, mittelſt Einbringung ſchließlich geſiegelter Offerteſin Ringen Abe 4 7 Breslau am Barden 
im a 2. Na 1. i 2. terminie lieytacyjnem powyzszaſa m 11. November 1861 Vormittag 9 Uhr wird d Uhr nds; 1 04 — 
reicht werden. . Na 1. powy282a r 7 
den h Finanz- Bezicks⸗ Otten. uma tylko za cent wywolania lub tez wyä-jabgehalten werden. ans von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 in Min. 
enn 29. Detober 1861 erg — na 8, termim® zas i ponizéj téjze ceny] Die detaillirten Verhandlungsbedingniſſe und Grund⸗ Abende; — ven Mies 00 8 Uhr 40 MER Uhr a u 
a ’ E N 8 rzedang by6 moge. preiſe ſo wie die zu erlegende Caution können zu den on Bryemyst 6 Uhr 15 Min. Be, cm. 
N. 16359. Ogkoszenie licytacy!- 1 — von Wieliegta 6 Uhr 40 1 — 
Od ces. kröl. Dyrekeyi obwodowej finansowej 1 


Od e. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 3. Listopada 1861. 


5 ang: 
Kundmachung. (A810. en g en; — pa uns n h, . 


azdy ches kupienia majgey obowigzanym gewöhnlichen Amtsſtunden in der vorbeſagten Genie⸗Di⸗ in Nzeszéw Krakau 11 uhr Bi 
bedzie zlozyé rzed rozpoozeciem licytacyi rections⸗Filial⸗Kanzlei eingeſehen werden, woraus jeder! in . Geiler 6 uhr 48 


daie sie do wiadomosei ubliczne)j, do rak komisyi licytacyjnej dwudziestz czese Bewerber jene einzugehenden Verpflichtungen auf das Nachmictags. = 
2 re N krajowg Dyrekeys finan- ceny a to jest okraglg sume 72 zlr. Genaueſte entnehmen kann; deshalb dieſelben hier ihres 
w we Lwowie 2 dnia 4. Pakdziernika do liczby 50 kr. w. a. w gotöwce #ytulem zakladu czyliſumfanges wegen nicht aufgeführt werden. c R 
27438 wedle wydzierzawienia kapiel i w d Wa- wadyum. Tarnow, am 3. November 1861. K. K. Polniſches heater in Krakau 


etebrölogiſche Beobachtungen. unter Dieeetion von Julius Pfeiffer, 


ai Aeudetunt bes EHER 
E 9 Buband Erſcheinungen Birne 9 Be a Tab lea u. 


r Atens spre n der Lu Laufe d. Tag: > 77 9 
— ut 1 0. een Be Die Rache für die grenzmauer. 
| 1 | | yo Original⸗Luſtſpiel in 4 Acten, v. Alex. Gf. Fredro. 


ogtasza, na dniu 28. t. m y tutejszym urzedzie 
bezowocowo odbyla sie. Z tego powodu drug 2 3 inperal La 
licytacya wedle wydzierzawienin wepommionegof 18 | 39 eu rer 
zakladu pod warunkami Wy2 wzmiankowan - 

ogloszenia na dniu 14. Listopada 1861. r. W tu 
tejszej kancelaryi w zwyezajnych urzedowych go- 


In der Buchdruckerei des „CZAs.“ 


Nichtung und Stärke 
des Winde; 


Vuchdruckerki⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


